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St. Joseph
Av. Jean-Paul II, 9, 1752 Villars-sur-Glâne

Guintzet

Jean-Paul II

6

Bus
Linie 6 Guintzet bis Endstation

Auto
Bitte ausschliesslich die Parkplätze der 
Sportanlage „Guintzet“ benutzen. 2 Minu-
ten zu Fuss bis Schwimmbad.

Abfahrt
Wir sind Gast in einem Behindertenwohn-
heim und bitten Sie, ab 20.00 Uhr Lärm zu 
vermeiden.

Umkleideräume
Damen benützen die erste Kabine links
Herren benützen die Kabine am Ende des 
Korridors

Allgemein
• Schmutz (auch unsichtbarer) an Schuhen und Kleidern fördert im feucht-warmen Hallenbad die Bakterien-

bildung und kann Pilze oder andere Krankheiten hervorrufen. Aus diesem Grund dürfen sich im Hallen-
badbereich nur Personen aufhalten, die einen Badeanzug tragen, auch wenn Sie sich „nur kurz“ oder als 
Begleitung darin aufhalten. Seien Sie anderen Benutzern ein Vorbild, insbesondere den Kindern. 

• Duschen Sie sich gründlich ohne Seife bzw. Duschzusatz, bevor Sie ins Wasser gehen. Ein rascher 
Durchlauf unter dem Wasserstrahl reicht nicht aus. Jede(r) Einzelne muss sich die Zeit nehmen, sich 
unter der Dusche mit den Händen gründlich abzureiben.

• Das Tragen von Badekappen ist für Personen obligatorisch, die ihre Haare nicht duschen.
• Nehmen Sie keinesfalls Esswaren oder Getränke ins Hallenbad.
• Informieren Sie bitte den/die KursleiterIn über Besonderheiten, wie zB Kreislaufprobleme, Herzbeschwer-

den, Kontaktlinsen u.s.w.
• Im Wasser dürfen sich ausschliesslich KursteilnehmerInnen aufhalten, und dies nur während des Kurses. 

Eine spezielle Aufsicht ist nicht organisiert.
• Die Unfallversicherung ist Sache der Teilnehmer. Die Organisatorin lehnt jede Haftung ab.
• Achten Sie auf Ihre persönlichen Effekten und Wertsachen
• Badeschlappen dürfen nicht vorher schon im Aussenbereich, d.h. ausserhalb des Nassbereiches des 

Schwimmbades getragen worden sein. Die Schuhe müssen sauber sein und sie müssen sie anziehen, 
bevor Sie durch das Durchschreitebecken gehen.


